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21 Jahre Milchlandpreis-Wettbewerb

Die 
Goldene
OlgaOlga

Milchlandpreis für nachhaltiges Wirtschaften 2021



Landesvereinigung der  
Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.
Seelhorststraße 4 · 30175 Hannover 

Gertrudenstraße 24 · 26121 Oldenburg

des Niedersächsischen Ministerpräsidenten Stephan Weil  
anlässlich der Ankündigung des 21. Milchlandpreis-Wettbewerbs 2021 
der Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

Das hochwertige und beliebte Lebensmittel Milch nachhaltig und verantwortungs­
voll zu produzieren – dieser Herausforderung stellen sich unsere niedersächsischen 
milcherzeugenden Betriebe seit jeher mit Weitblick, Fachkompetenz und Ideen­
reichtum. Diese Leistungen der Milchwirtschaft zu würdigen und über das Jahr mit 
vielen Aktionen in Szene zu setzen – darum geht es bei dem Wettbewerb um den 
begehrten Milchlandpreis seit nunmehr 21 Jahren.

Ich danke der Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen sehr herzlich 
für dieses langjährige Engagement.

Mitmachen lohnt sich in jedem Fall. Der Wettbewerb um die begehrte „Goldene Olga“  
bietet allen teilnehmenden Betrieben eine hervorragende Möglichkeit, Verbindungen 
zu knüpfen und neue Perspektiven zu gewinnen.

Nutzen Sie also die Gelegenheit, im Rahmen dieses einzigartigen Wettbewerbs  
Ihre Stärken zu präsentieren und anderen ein Beispiel zu sein. Erkennen Sie Ihre 
Potentiale und lernen Sie wiederum von anderen.

Indem Sie bereit sind, sich „über die Schulter schauen zu lassen“, leisten Sie dar­
über hinaus einen wichtigen Beitrag für mehr Transparenz in der Landwirtschaft in 
Zeiten, in denen die Produktion von Lebensmitteln zunehmend hinterfragt wird. 
Eines ist klar: Die besten Botschafter für nachhaltige Landwirtschaft sind die 
Landwirte selbst.

Machen Sie also mit beim Wettbewerb um die „Goldene Olga 2021“.  
Ich wünsche Ihnen für Ihre Bewerbung viel Erfolg!

Hannover, im April 2021

Stephan Weil
Niedersächsischer Ministerpräsident
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Kurz-Porträt Porträt 
  der Familie Börger 

DIE GEWINNER AUS 2020:

Familie Börger bewirtschaftet in 
Wietmarschen einen 85 Hektar großen 
Betrieb, davon sind 52 Hektar 
Grünland. Der Hof wird bereits seit 
1860 an dieser Stelle geführt. In den 
vergangenen Jahren wurde der Betrieb 
laufend erweitert, zuletzt wurden 2019 
eine neue Siloanlage und in 2020 eine 
75 kW Biogasanlage zur Stromge­
winnung aus Gülle gebaut. 

Der Hof ist voll digitalisiert und zu 
jedem Tier werden alle Maßnahmen – 
von der Geburt an – akribisch erfasst. 
Mehr als die Hälfte der Futterfläche ist 
Vogelschutzgebiet, ehemals Moor.  
Die Milch der 130 Milchkühe liefert  
die Familie an das DMK Deutsches 
Milchkontor eG. 

BETRIEBSGRÖSSE 85 ha  
ANBAUVERHÄLTNIS 
52 ha Grünland, 29 ha Silomais,  
4 ha Grünroggen

BODEN Sandboden  
(20 – 30 Bodenpunkte) 
ARBEITSKRÄFTEBESATZ 
1 Betriebsleiter: 1 AK · Eltern: 0,4 AK ·   
1 Azubi: 0,6 AK · 1 Mitarbeiter: 0,5 AK 
TIERBESTAND Milchkühe 130 ·  
weibliche Nachzucht 200 · 
aktuelle Milchleistung: 10.470 kg/Kuh/
Jahr (MLP) · Fett 3,93 % · Eiweiß 3,42 %  
GEBÄUDE  
2003 Kuhstall, 2004 Boxenlaufstall, 
2009 Jungviehstall, 2015 Kälberställe, 
2019 Siloanlage, 2020 Biogasanlage

Zitat Hartmut Börger:  
„Wir fanden den Wettbewerb 2015 
schon sehr spannend und die Fragen 
der Gutachter helfen einem selber,  
seine Arbeit zu hinterfragen und weiter 
zu optimieren. Schon damals war für 
uns klar, da machen wir nochmal mit!“ 

Jessica und Hartmut Börger mit den 3 Kindern  
Lynn, Eliah und Jonah
Grafschaft Bentheim 

Zum Video:



Die TeilnahmeTeilnahme     bringt wertvolle Erfahrungen …

MACHEN SIE MIT !

Jeder, der mehr über seinen Betrieb er­
fahren möchte, kann mit der Teilnahme 
am Milchlandpreis wertvolle Hinweise 
über die Stärken und das Entwicklungs­
potenzial seines Betriebes erhalten.

Übrigens: Jeder Bewerber erhält nach 
der Einsendung des Bewertungs­
fragebogens einen kuh-len  
Futterspielball, Ø 40 cm. 
Als schwingender Ball  
können Kälber daraus  
spielerisch Heu fressen.  

Die Inhalte des Milchlandpreises

•	 Qualität der erzeugten Milch

•	 Betriebsgerechtes  
Herdenmanagement

•	 Ergebnisorientiertes Wirtschaften

•	 Zukunftsweisende Betriebsplanung

•	 Aktive Mitarbeit in der Öffentlichkeit

Der Zeitplan:

Juni 2021
Verteilen der Unterlagen an alle Erzeuger.  
Interessierte Milcherzeuger können  
den Bewertungsfragebogen direkt 
ausfüllen bzw. bei zusätzlichem Bedarf 
im Internet unter www.milchlandpreis.de 
abrufen.

30. Juli 2021
Einsendeschluss für die Bewertungs- 
fragebögen. 

Bis Ende August 2021
Auswertung der Fragebögen nach fest­
gelegtem Auswertungssystem, Benach­
richtigung der besten Bewerber.

September 2021
Begutachtung der besten Betriebe durch  
je zwei unabhängige Gutachter.

Oktober / November 2021
Auswertung und Konsensbildung  
aller Begutachtungen.

10. Dezember 2021
Vergabe der „Goldenen Olga“ an den 
besten Erzeugerbetrieb des Jahres 2021, 
Auszeichnung der besten Betriebe.  
Niedersachsens Festball für alle aus­
gezeichneten Betriebe der letzten  
21 Jahre. 
Februar / März 2022
Offizielle Übergabe der Hofschilder  
für die besten Betriebe Niedersachsens.

Die Belohnungen:

1. Platz	 „Goldene Olga“  
		  plus Futtergeld in Höhe  
		  von 3.500 Euro

2. Platz	 „Silberne Olga“  
		  plus Futtergeld in Höhe 
		  von 2.000 Euro

3. Platz	 „Bronzene Olga“  
		  plus Futtergeld in Höhe 
		  von 1.500 Euro

Die Plätze 4 und 5 werden mit Preis­
geldern in Höhe von 1.000 Euro bzw. 
500 Euro belohnt.

Alle ausgezeichneten Betriebe erhalten  
ein wetterfestes Hofschild als sicht­
bares Zeichen für ihren Erfolg.

Mehr Infos zur Goldenen Olga unter:
www.milchlandpreis.de

Gewinner   
 Die Top-Betriebe 2020



„Wir unterstützen den Milchlandpreis seit der Gründung im Jahr 2001.
Dieses Sponsoring ist eine Investition in unsere Kunden und daher
sehr gut angelegt. Wir fühlen uns mit der Niedersächsischen Milch- 
wirtschaft eng verbunden und werden den Milchlandpreis auch 
zukünftig unterstützen. Großer Dank gilt hier der Landesvereinigung 
für ihr professionelles Engagement. Es ist immer wieder ein schönes 
Erlebnis, wenn die Preisträger stolz ihre Betriebe vorstellen, die 
teilweise seit Jahrhunderten existieren und über viele Generationen 
hinweg aktiv Landwirtschaft betreiben. Diese bäuerliche Struktur  
und Kultur gilt es unter allen Umständen zu erhalten. Hier sind wir alle gefordert.“ 

Dorothee Renzelmann, Ludger Gude · Geschäftsführung 
Landtechnik Vertrieb und Dienstleistungen Bernard KRONE GmbH

„Die Volksbanken und Raiffeisenbanken in Weser-Ems fördern seit 
vielen Jahren den Milchlandpreis „Goldene Olga“ der Landesverei­
nigung der Milchwirtschaft in Niedersachsen. Gerade in diesen be­
sonderen Zeiten freuen wir uns umso mehr auch 2021 wieder zu den 
Sponsoren zu gehören. Genossenschaftsbanken und Landwirtschaft 
– das gehört einfach zusammen. Uns verbindet eine lange Tradition 
einer fruchtbaren Zusammenarbeit. Auf dieser bewährten Grundlage 
bringen die Volksbanken und Raiffeisenbanken in Weser-Ems ihre 
Branchenkenntnisse und ihre Erfahrungen in die Beratung und Beglei­
tung der landwirtschaftlichen Kunden ein. Dank der hohen Verbundenheit mit der Region kennen sich die 
Volksbanken und Raiffeisenbanken in Weser-Ems nicht nur mit Lösungen für die Landwirte aus, sondern 
sind direkt vor Ort für die Landwirte und auch in besonderer Weise für die Milchwirtschaft da.“ 

Thomas Ahaus · Geschäftsführer
Arbeitsgemeinschaft der Volksbanken und Raiffeisenbanken in Weser-Ems

„Uns allen werden die zwei letzten Jahre aufgrund der Pandemie 
in besonderer Erinnerung bleiben. In vielen Bereichen musste die 
Arbeitsweise stark verändert werden, indem Veranstaltungen ab­
gesagt, Besuche auf den Betrieben auf ein Minimum reduziert und 
neue Spielregeln aufgestellt wurden. Gerade deshalb ist anerken­
nend zu erwähnen, dass die erste digitale Verleihung des Milch­
landpreises 2020 mit allen Beteiligten, vor und hinter der Bühne, als 
großer Erfolg zu verzeichnen ist. Hier bringt uns die Corona-Krise in 
ein neues Zeitalter und eröffnet neue Möglichkeiten. 
Die GEA Farm Technologies konzentriert sich wieder auf die Schwerpunkte Melk- und Fütterungstechnik, 
im Vordergrund stehen Automatisierung und Digitalisierung von Melkanlagen sowie intelligente Lösun­
gen für das Herdenmanagement und Produkte für die Anlagenhygiene. Wir sichern so das Tierwohl und 
sorgen bei unseren Kunden für eine bessere Milchqualität, mehr Ertrag und optimierte Arbeitsabläufe. 
Denn wir stehen als starker Partner gemeinsam mit den GEA-Fachzentren an der Seite der Landwirte und 
gestalten erfolgreich die Zukunft.“

Ulrich Rassenhövel · Senior Director / Representative Farm Technologies Germany
GEA Farm Technologies GmbH

„RWG steht für „Richtig was Gutes“ – auch der Milchlandpreis steht für 
etwas sehr Gutes. Hier wird die erfolgreiche Arbeit auf den Milch­
viehbetrieben ausgezeichnet. Wir freuen uns, den Milchlandpreis mit 
unserem Engagement unterstützen zu können, denn wir verstehen 
uns als Partner der Landwirtschaft und der Menschen in der Region 
Weser-Ems. Wir sind seit fast 125 Jahren regional verwurzelt. So wie 
unsere Kunden, die zum großen Teil Mitglieder unserer Genossenschaft 
und damit auch Eigentümer sind. Durch diese Nähe zu unseren Kunden 
und unsere regionale Verankerung unterstützen wir unsere Landwirte 
mit einer Vielzahl leistungsstarker Produkte und passenden Dienst­
leistungen auf ihrem erfolgreichen Weg. So zählen viele der Preisträger bereits zu unseren Kunden.“

Hermann Mammen, Renke Schröder · Geschäftsführung
RWG Ammerland-OstFriesland eG

Die SponsorenSponsoren    des Milchlandpreis-Wettbewerbs 2021

STARKE PARTNER:



Seit 1906 ist KRONE untrennbar mit der Landwirtschaft verbunden. 
Mit Menschen, die im Rhythmus der Natur ihre Felder bestellen. Wir mähen,  

schwaden, häckseln und pressen. Wir verbinden Tradition und Vision. 
Und gemeinsam holen wir das Beste aus Ihrer Ernte raus.

#KRONECTED

TRADITION 
& VISION

Wir verbinden

vr.de/weser-ems

Anpacker 

und Frühaufsteher 

braucht das Land.
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RWG steht für „Richtig was Gutes“ mit einem klaren 
Bekenntnis zur regionalen Entwicklung.

Der Milchlandpreis bietet landwirtschaftlichen Betrieben 
die Möglichkeit sich stetig zu verbessern. Auf dem Weg 
der Weiterentwicklung unterstützen wir unsere Landwirte 
mit Beratungsangeboten und unseren Produkten, damit 
sie ihr Ziel erreichen, zu den Besten zu gehören.

Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg!

www.rwg-aof.de

Nur das Beste für unsere Region

Meine beste Sparanlage?  
Steht im Stall!

Die perfekte Lösung, damit sich Milchproduktion für Sie lohnt:

• 30 % Strom sparen durch bis zu vier Boxen mit nur einer  
 Versorgungseinheit 

• Innovative In-Liner-Technologie inklusive Vordippen sorgt für  
 erstklassige Hygiene und Milchqualität

• Eutergesundheit einfach im Blick behalten mit dem optionalen  
 Zellzahlsensor

Ihr GEA Fachzentrum berät Sie gern! 

Der GEA DairyRobot R9500.




